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Andreas Eschbach: Ins fahle Herz des Som-

mers 
Was, wenn die Zukunft längst begonnen hat - nur ohne uns? 
Seit Jahren brennt die Sonne erbarmungslos vom Himmel. 

Die Hitze ist unerträglich, der Süden unbewohnbar, der 

Staat nur noch Fassade. Wer es sich leisten konnte, ist 

rechtzeitig nach Nordschottland, Grönland, Kanada oder 

Sibirien gezogen. Nur wenige Menschen sind in ihrer Hei-
mat geblieben. Fausto ist einer von ihnen. In einem weitge-

hend aufgegebenen Dorf kämpfen er und einige wenige 

Nachbarn ums Überleben. Bis eines Tages eine schöne, 

schweigsame junge Frau auftaucht, der die Hitze benei-

denswert wenig auszumachen scheint. 

 
Robert Seethaler: Die Straße 
Die Straße ist nicht im Zentrum der Stadt und nicht an ih-

rem Rand. Versteckt liegt sie irgendwo dazwischen. Kein 

Besucher würde sich dorthin verirren, und doch passiert in 
ihr alles, was Menschen passieren kann. Ein Junge wird 

vom Jagdfieber gepackt. Ein anderer weiß nicht, wohin mit 

seiner Wut. Eine Blumenhändlerin lebt für einen Mann, der 

sie nicht einmal sieht. Eine Heimleiterin wacht über ihre 

Schützlinge und ist selbst die Einsamste von allen. Ein 
Geistlicher kommt seiner Gemeinde abhanden. In seinem 

neuen Roman verknüpft Robert Seethaler ihre Geschichten 

zu einem Mosaik der Augenblicke – und damit des Lebens 

selbst. 

 
Simon Ammer: Alles, was der Fall ist 
Endlich hat auch Oberst Benedikt Kordesch einmal Urlaub. 

Und den verbringt er mit seiner neuen Liebe Franziska am 

idyllischen Neusiedlersee. Leider kündigt sich schon am 

nächsten Tag Franziskas Tochter samt der kleinen Enkelin 

an. Während Kordesch noch die unromantische Nachricht 
verdaut, stürzt wenige Meter entfernt ein menschlicher 

Körper vom Himmel und schlägt mit einem gewaltigen 

Knall in einem Bungalow-Dach ein. Unter seinem Pseudo-

nym Simon Ammer schreibt der preisgekrönte österreichi-

sche Autor Daniel Wisser die humorvolle Krimi-Reihe um 
den Wiener Ermittler Benedikt Kordesch. Wer schrägen 

Humor und originelle Fälle liebt, findet hier die perfekte 

Urlaubslektüre. 

 
Colin Hadler: Seven Ways to Tell a Lie 
In der idyllischen Kleinstadt Wane erschüttert ein Video 

die Highschool: Ein Schulbus stürzt in eine Schlucht und 

geht in Flammen auf. Niemand überlebt. Jonah traut seinen 

Augen nicht – denn er selbst kommt in dem Video vor, zu-

sammen mit seinen ehemals besten Freunden. Doch der 
Unfall ist nie passiert! Schnell begreift Jonah, dass es sich 

um ein Deepfake handelt. Aber nicht nur das: Irgendjemand 

hat es auf ihre dunkelsten Geheimnisse abgesehen. Um das 

Schlimmste zu verhindern, muss die zerbrochene Clique 

wieder zusammenfinden und sich ihrer Vergangenheit stel-
len. Doch da taucht schon das nächste Video auf ... Der 

neue All-Age-Thriller von Colin Hadler! „Ein absoluter Pa-

geturner, keinesfalls verpassen!“ Ursula Poznanski 

 

 Martin Suter: Können Sie mich sehen? Die Busi-

ness Class im Homeoffice 
Ihre Methoden sind agil, sie handeln proaktiv, präsentieren 

nachhaltige und skalierbare Lösungen – Topmanager leben in 

anderen Sphären. Da, wo die Luft dünn ist und ein einziger 

Fauxpas den Fall ins Bodenlose bedeuten kann. Doch nun hal-

ten Frauen Einzug ins Habitat der Krawattenträger, und das 
bei den Angestellten so beliebte Homeoffice lässt die Füh-

rungsriege mit abgesägten Hosen dastehen. Die Herausforde-

rungen werden diverser. Wem kann man noch trauen? Den 

Topkadern entgleitet die Kontrolle. 

 
Martina Bogdahn: Mirabellentage 
Als der Ortspfarrer Josef überraschend stirbt, gerät die geord-

nete Welt seiner Haushälterin Anna ins Wanken. Was soll nun 

werden? Erst mal muss sie die Beerdigung organisieren, den 

jungen Ersatzpriester Fridtjof in Empfang nehmen – und dann 

soll auch noch Josefs Asche ans Meer. Dafür nimmt Anna, 
Anfang fünfzig, Fahrstunden bei ihrem ehemaligen Fahrlehrer 

und heimlichen Schwarm Herrn Tanner. Gemeinsam erkun-

den sie die fränkische Gegend um Blumfeld und erinnern sich 

an ein fast vergessenes Leben. An den Geruch des Sommers, 

die Farbe reifer Mirabellen, an harte Arbeit und kleine Alltags-
fluchten. Je näher der Aufbruch rückt, desto drängender wer-

den Annas Fragen, denn die Fahrt bedeutet eine Reise ins Un-

gewisse. Es braucht eine Entscheidung. Wie gut, dass sie die 

nicht alleine treffen muss. 

 
Katharina Fuchs: Das Flüstern des Lebens 

Isabelle erfährt erst nach dem Tod ihrer Tante Corinna von ih-

rem unerwarteten Erbe – einer Kaffeeplantage in Tansania.  

Noch ahnt sie nicht, dass dieses Vermächtnis mehr als ein 

Stück Land und ein altes Farmhaus birgt, nämlich ihre zweite 

Chance auf ein neues, erfülltes Leben. Mitten in der atembe-
raubenden Natur führt das Schicksal Isabelle eines Tages mit 

Frank zusammen, dem Piloten einer Propellermaschine, die 

auf der Sandpiste ihrer Plantage landet. Und dann gibt es da 

noch Hannah, Corinnas 14-jährige Tochter, von der niemand 
in der Familie wusste. Wie eine Notlandung auf einer Kaffee-

plantage zur Liebe des Lebens führte – ein berührender Roman 

nach einer wahren Geschichte. 

 
Oliver Guez: Die Welt in ihren Händen 
Olivier Guez verwebt die Lebensgeschichte von Gertrude Bell 
mit den Ereignissen im Nahen Osten nach dem Ersten Welt-

krieg. Archäologin, Abenteurerin, Agentin des Britischen Em-

pire: Gertrude Bell war mit Lawrence von Arabien seelenver-

wandt, eine enge Vertraute von Winston Churchill und die ein-

zige Frau unter den mächtigen Männern Mesopotamiens. Sie 
liebte den Orient und wollte diese Region um jeden Preis be-

frieden. Bell war die missverstandene Tochter einer reichen 

viktorianischen Familie. Sie verlor viel zu früh ihre Mutter, 

kämpfte gegen die Erwartungen des Vaters und ging fast an 

einer tragischen Liebe zugrunde. Auf zwei Ebenen erzählt 
Guez atmosphärisch dicht und historisch versiert von den Ur-

sprüngen der heutigen Konfliktregion und setzt der zu Unrecht 

Vergessenen ein fesselndes Denkmal. 

 



Viveca Sten: Blutbuße 
Das Bergdorf Åre hoch im Norden Schwedens wimmelt 

von Skiurlaubern, als die Stockholmer Immobilienentwick-

lerin Charlotte Wretlind in ihrem Hotelzimmer brutal ersto-
chen aufgefunden wird – das Bett klebrig von Blut. Panik 

breitet sich in der Gegend aus, Hanna Ahlander und ihr 

Kollege Daniel Lindskog übernehmen sofort den Fall. Die 

Spuren führen in ein verlassenes Hochgebirgshotel, das sei-

nen früheren Glanz schon lange verloren hat: Charlotte 
kannte den Ort seit ihrer Kindheit und wollte das Gebäude 

abreißen lassen, um es durch ein spektakuläres Luxushotel 

zu ersetzen. Die Anwohner begegneten ihr mit erbittertem 

Widerstand. Doch Hanna muss feststellen, dass in diesem 

Fall nichts so ist, wie es scheint. Und dann geschieht ein 
zweiter Mord. 

 
Viveca Sten: Lügennebel 
Beste Freunde. Dunkle Geheimnisse. Ein Skiurlaub, der 

tödlich endet. Eine klirrend kalte Januarwoche im schwedi-

schen Bergdorf Åre: Sechs Studenten verbringen die Skife-
rien in einem abgelegenen Ferienhaus. Sie feiern ausgelas-

sen, spielen „Wahrheit oder Pflicht“ und lassen sich auf im-

mer riskantere Abfahrtsmanöver ein. Eines Morgens liegt 

eine junge Frau aus der Gruppe tot im eisigen Schnee. War 

es ein Unfall oder kaltblütiger Mord? Hanna Ahlander und 
Daniel Lindskog stehen vor ihrem härtesten Fall. Denn wie 

gelangt man an die Wahrheit, wenn alle lügen? 

 
M. L. Stedman: Ein weites Leben 
Seit Generationen lebt die Familie der MacBrides auf der 
entlegenen Schaffarm Meredith Downs in Westaustralien. 

Bis eines Tages ein Unfall alles ändert. Während der Vater 

und der älteste Sohn ihr Leben verlieren, übersteht der 17-

jährige Matthew das Unglück mit schweren Beeinträchti-

gungen. Und doch findet er zielstrebig zurück nach Mere-
dith Downs, zurück zu Mutter und Schwester, als das 

Schicksal ein zweites Mal zuschlägt. Aber diesmal steht 

nicht nur Matts Leben auf dem Spiel, sondern seine Seele 

– und zwar auf eine Weise, die kaum jemand vorhersehen, 

geschweige denn hätte überleben können. M. L. Stedman 
legt wie keine Zweite den Finger auf die ganz großen zwi-

schenmenschlichen Konflikte – und macht aus ihnen eine 

überwältigende und heilsame Leseerfahrung. 

 
Slobodan Šnajder: Engel des Verschwindens 
Slobodan Šnajders Porträt über eine willensstarke und 
kämpferische Frau – ein Panorama der jugoslawischen und 

europäischen Geschichte des 20. Jahrhunderts. 1941 Okku-

pation. 1945 Befreiung. 1991 Zerfall: Die Stadt Zagreb, ein 

zweistöckiges Mietshaus im Zentrum und die Schicksale 

seiner Bewohner stehen im Mittelpunkt von Slobodan 
Šnajders epochalem Roman, der die Geschichte Jugoslawi-

ens, ja des ganzen Balkans erzählt. „Engel des Verschwin-

dens“ zeigt Mitteleuropa als Geschichts- und Geschichten-

panorama einer Welt, die im Großen wie im Kleinen aus 

den Fugen gerät. „Šnajders grandios-vielschichtiger Ro-
man verdeutlicht die Verführbarkeit der Menschen.“ Ve-

rena Moritz, Falter 

 
Roberto Saviano: Meine Liebe stirbt nicht 
„Ich wollte die erschütterndste Liebesgeschichte erzählen, 

auf die ich je gestoßen bin.“ Rossella Casini, eine zwanzig-
jährige Frau aus Florenz, verliebt sich Hals über Kopf in 

Francesco, einen Studenten aus Kalabrien. Was sie nicht 

weiß: Er stammt aus einer mächtigen Familie der ’Ndrang-

heta. Als sie in sein Heimatdorf reist, bricht eine gewalt-

same Familienfehde aus. Rossella flieht nicht, sie will kraft 
ihrer Liebe Francesco dort herausziehen. Doch auf einmal 

verschwindet sie spurlos. Roberto Saviano erzählt die 

wahre Geschichte einer leidenschaftlichen, mutigen Frau 

und macht erneut aus Fakten große Literatur. 

Freida McFadden: Die Ehefrau 
Sylvia Robinson wird im Haus der Barnetts als private Pflege-

kraft eingestellt. Nach einem Unfall benötigt Victoria Barnett 

rund um die Uhr Betreuung. Sie kann weder gehen noch spre-
chen und ist an ihr Bett im obersten Stockwerk des Hauses 

gefesselt. Daher hat ihr Mann Sylvia als Unterstützung hinzu-

geholt. Doch schon bald hat Sylvia das Gefühl, dass Victoria 

nicht so hilflos ist, wie sie scheint. Dann entdeckt sie Victorias  

Tagebuch versteckt in einer Kommode. Und was sie darin 
liest, zieht ihr den Boden unter den Füßen weg. 

 
Christian Huber: Solange ein Streichholz brennt 
Bohm lebt seit fünf Jahren auf der Straße. Wie er aus seinem 

früheren Leben gerutscht ist, darüber schweigt er. Er besitzt so 

gut wie nichts. Einen alten Rucksack. Geschnitzte Holzmäuse. 
Einen Brief, den er nicht öffnen will. Mit seinem Hund Fox 

kämpft er sich durch die Tage und Nächte. Hat jemand eine 

Chance auf die Liebe, der keine Chance im Leben hat? – Die 

junge, einst aufstrebende Fernsehjournalistin Alina steckt fest.  

Im Job und in der Angst zu scheitern. Ihre letzte Chance auf 
eine TV-Karriere scheint eine Reportage über das Leben auf 

der Straße zu sein. Alina findet Bohm. 

 
Hannah Häffner: Die Riesinnen 
Wittenmoos, ein kleines Dorf im Schwarzwald, ist die Heimat 

dreier Frauen. Groß und dünn überragen sie alle anderen und 
wollen so gar nicht in die Dorfgemeinschaft passen. Und doch 

sind sie hier verwurzelt und müssen ihren eigenen Weg in den 

engen Grenzen des Dorfes finden. Liese, die still und unerbitt-

lich die Metzgerei führt. Cora, ihre Tochter, die Wütende, die 
ausbrechen wird und lernen muss, dass Heimkehr keine Nie-

derlage ist. Und Eva, Coras Tochter, die den Wald so sehr liebt 

und sich dessen erst bewusstwerden muss. In dunkler, satter, 

aber auch zarter Poesie erzählt Hannah Häffner mit stilisti-

scher Präzision, feinem Humor und einer subtilen Beobach-
tungsgabe die Geschichte dreier Frauen, die sich von den 60-

er Jahren bis in unsere Zeit spannt. Ein lange nachhallender 

Roman über die Sehnsucht nach Freiheit und Wurzeln, über 

Mütter und Töchter und über die Kraft der Natur. 

 
Jessica Berger Gross: Hazel sagt Nein 
In der Hoffnung auf ein ruhigeres Leben ziehen die Blums 

vom pulsierenden Brooklyn ins beschauliche Riverburg, wo 

Vater Gus nach herausfordernden Jahren endlich eine Profes-

sur ergattert hat. Doch der idyllische Schein trügt. Gleich an 

ihrem ersten Schultag wird die achtzehnjährige Hazel ins Büro 
des Direktors zitiert. Er verkündet ihr Unglaubliches: Jedes 

Jahr sucht er sich eine andere Schülerin aus der Abschluss-

klasse aus, mit der er eine sexuelle Beziehung eingeht. Dieses 

Jahr ist sie die Auserwählte. Instinktiv sagt Hazel Nein – und 

setzt damit eine Kette von Ereignissen in Gang, die das Leben 
ihrer Familie, aber auch die gesamte Stadtgesellschaft auf den 

Kopf stellen ... Ein Roman, über den man sprechen möchte – 

und muss. 

 
Beate Maxian: Tödliches Gold 
Sonnige Weinberge entlang der Donau, malerische Städtchen 
umgeben von duftenden Wiesen und kulinarische Köstlichkei-

ten – die Wachau ist ein Paradies auf Erden. Die ehemalige 

Polizistin Lou Conrad genießt die Schönheit ihrer Heimat, wo 

sie einen kleinen Feinkostladen führt. Doch dann rührt ein 

Mordfall die Idylle auf: Auf dem neu eingeweihten Bienen-
Wanderweg wird eine junge Frau tot aufgefunden. Handelt es 

sich etwa um eine Touristin, die tragischerweise zur falschen 

Zeit am falschen Ort war? Zusammen mit ihrem Berner Sen-

nenhund Michelin und dem befreundeten Sternekoch Fabio 

Gerber begibt Lou sich auf die Suche nach Antworten … 

 
 

 


